ALLGEMEINE BEDINGUNGEN

1. Vorbehalten einem sonstigen schriftlichen Vertrag das Rechtsverhältnis zwischen Parteien von diesen  allgemeinen Bedingungen bestimmt, über die der Kunde erklärt, Kenntnis genommen zu haben, und sie überwiegen die möglichen, eigenen Ankaufbedingungen des Kunden.
2. Alle Angebote sind unverbindlich. Steuern sind  nicht im Preis inklusiv. Alle aufgegeben Preise sind immer aus den Löhnen, den Soziallasten und Rohstoffpreisen basiert, sowie sie am Angebotstag gültig sind. Offizielle Preisänderungen, wie gesetzlich bestimmt, bringen automatisch übereinstimmende Preisänderungen im Vertrag erwähnt mit sich.  Diese proportionale Erhöhung kann auch auf eisen Teil des Auftrages anwendbar sein. 
3. Jede Person oder Gesellschaft, die  einen Auftrag für einen Dritten erteilt, oder, um einem Dritten in Rechnung zu bringen, macht sich für diesen Dritten stark, gemäss  Par 1120 des Gesetzbuches, und wird Verantwortung Für diese Zahlung auf sich nehmen. 
4. Die Beförderung oder das Abschicken der Güter, pro jedes Beförderungsmittel, ist auf  Gefahr des Adressaten, sogar frachtfrei. 
5. Falls wir wie Zwischenperson auftreten, beschränkt sich die  Garantie aus den von uns gelieferten Güter, die uns vom Lieferanten oder vom Hersteller gewährt worden sind.
6. All unsere Rechnungen sind in Bargeld zahlbar, an  der Anschrift erwähnt auf der Rechnung, es sei sonstig verlangt in für die Parteinen verbindlichen Dokumenten, oder wenn ein Fälligkeitsdatum auf der Rechnung erwähnt worden ist. 
7. Alle nicht völlig bezahlten Güter, bleiben ins Gesamt in unserem ganzen Besitz, falls Abweichung des Art.1583 des Bürgerlichten Gesetzbuches, mögliche Vorauszahlungen wird wie kosten- und Gewinnausfallsersatz betrachtet.
8. Späte Zahlungen berechtigen uns weitere Lieferungen oder Dienstleistungen zu unterlassen, damit die Aussenstände nicht wieder ansteigen, und dies  ohne Mahnung unsere Seite.
9. Die zu späte Güterlieferungen oder Dienstleistungen können, falls sie nicht auf  wider Trau oder  Glauben oder ein schweren Fehler des Lieferanten zurückzuführen sind, weder nie Grund zu Abbestellung oder Vertragsauflösung sein, noch auf  einigen Schadenersatz berechtigen.
10. Falls Verzug der Barzahlung oder falls Nicht-Zahlung am bestimmten Fälligkeitstag werden konventionelle  Zinsen auf der Rechnungssumme zutreffend sein, und diese sich belaufend auf  1% pro Monat, zu rechnen ab dem Tag des Rechnungseintreffens, ohne einige Inverzugsetzung von rechts wegen. Jede neue Monat wird wie eine ganze Monat angerechnet. 
11. Ausserdem wird die Rechnungssumme von Rechts wegen, und ohne einige Inverzugsetzung, wie und unwiderrufliche Bestimmung, um 15% und minimal 75 EUR pro Monat erhöht worden. Dies wird betrachtet wie  Schadenersatz für  Inkassoprovision der Schuldforderung (sowie Personalkosten und  Verwaltungskosten, Führung und Dossiereinhaltung, Einflüsse auf der Finanzführung, und so weiter), und dies gemäss Art.1147 des B.G. und Art.1152 des B.G. Neben den Verzugszinsen, den einziehbaren Verfahrensfristen und dem Schadenersatz für Gewinnausfall ist dieser Ersatz fällig. Die Parteien sind also einverstanden, dass dieser Ersatz pauschal ist, und dass dieser bei Abweichung der  Art.1231 des B.G. nicht geändert werden kann, eben sogar wenn der Mängel nur zum Teil besteht.
12. Schecks und Wechsel gelten wie Zahlung nach Einziehung. Möglichte Friste sind zum Lasten des Käufers  oder des Auftraggebers.
13. Das Einziehen und/oder die Akzeptieren der Wechsel oder der sonstigen verkauflichten Dokumente erfasst keine Schuldumwandlung, und ist keine Abweichung der allgemeinen Bedingungen. Die Akzeptierfriste der Wechsel zum Lasten des Käufers oder des Auftraggebers 
14. Bei der  Nicht-Zahlung am Fälligkeitstag von nur einer  Rechnung sind die ausstehenden Aussenstände von allen anderen Rechnungen unmittelbar von rechts wegen fällig.
15. Aller Streit wird vom Schiedsgericht zerschnitten werden, das vom Institut für Schiedsgerichtswesen (St-Annadreef 68b, 1020 Brüssel, +32 (0)70 233.620) bezeichnet wird nach der Schiedsgerichtsordnung SDR (Standard Dispute Rules). Diese Klausel ersetzt alle entgegenstehenden Kompetenz-Klauseln.
16. Beschwerde bezüglich die Lieferung der Güter, die Dienstleistung  oder die Ausführung der Arbeite soll bei Ablieferung gescheiten und von einem begründeten  eingeschriebenen Schreiben bestätigt werden , innerhalb von acht Tagen nach dem Lieferungs - Oder Ausführungstag. Diese Bescheide setzen die Zahlungspflicht nicht aus. 
17. Bemerkungen und Beschränkungen bezüglich die Rechnung und /oder  die darauf erwähnten allgemeinen Bedingungen sollen durch einen begründeten  eingeschriebenen Schreiben innerhalb von 8 Tagen  nach dem Rechnungstag bei uns eintreffen,  bezüglich die Schlichtung beläuft diese Frist sich 30 Tagen. 

(an Vorderseite: Eine Beilegung durch Schiedsverfahren gehört zu den auf der Rückseite vermerkten allgemeine Bedingungen.)

